
Amtsblatt zur LMcher Zeitung.
Hr. 104. Montag den 7. Mai 1865.
Z. 226. u (2) Nr. 6^49, "d ?583

K o n k u r s «Kundmachung .
Zur Besetzung von 4 Lchrerstellcn mit dcm Ge-
halte von jährlichen 700 Gulden bei dem kais.

königl. Ober-Gymnasium zu Neusoh l .
Am k. k. Ober-Gymnasium in Ncusohl, an

welchem in den unteren 4 Klassen die slavische,
in den oberen die deutsche als Unterrichts > Sprache
besteht, sind 4 Lehrerstcllen mit dem jährlichen
Gehalte von 70U st Conv. Münze und dem
Vonückungörechte in die höhere Gehaltsstufe von
8 W fi. neu kreirt worden, zu deren Besetzung
der Konkurs bis Ende August 1655 mit dcm
Bemerken ausgeschrieben wird, daß fast aus-
schließlich auf befähigte Kandidaten dcS p h i l o -
logischen Lehrfaches Bedacht genommen wer-
den wird, da es dieser Unterricht ist, dessen ent-
sprechende Versehung am Neusohler-Gymnasium
gegenwärtig noch nicht erzielt werden konnte.

Die Bewerber haben ihre Gesuche unmittelbar,
und falls sie schon in einem öffentlichen Dienste
stehen, durch Vermittlung ihrer vorgesetzten Be-
hörde bei der k. k. Statthaltern-Abtheilung zu
Preßburg innerhalb dieses Zeitraumes einzubrin»
gen, und mit nachstehenden Belegen zu instruiren:

I mit dem Geburtsscheine;
2. mit dcm Maturitätszeugnisse;
3. mit dem Zeugnisse der theoretischen und

praktischen Lehrfähigkeit;
4. mit dem Zeugnisse über eine etwaige wei-

tere Verwendung beim Lehrfache nach dem Pro-
bejahre, ausgestellt von den Vorständen der Lehr-
anstalten, an welchen sie beschäftigt gewesen, oder
mit den Zeugnissen über ihre sonstige Beschäfti-
gung und über ihr Verhalten vom zurückgelegten
Probejahre an bis zur Zeit der Kompetenz, beides
jedoch nur, insofern es nicht schon durch die
Einbegleitung der vorgesetzten, das Gesuch archer
vermittelnden Behörde ersetzt w i ld ; und endlich

5. Mit anderen Belegen, durch welche der
Bewerber etwa seine wissenschaftliche und päda-
gogische Befähigung und Thätigkeit erweisen zu
können glaubt.

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung.
P r e ß b u r g am 9. April 1855.

Z. 227. .-, (2) Nr. 966!
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Wicderdcsctzung der bei der
k> k. Landeshauplkasse in Trieft in Erledigung
gekommenen Liquidators-StcUe mit 70N si. Ge-
halt und einem jährlichen Oualtierzinsbeitrags
von 89 fi., dann der Verpflichtung zum Erläge
einer Kaution von I5 lw fi. K. M., wild der
Konkurs bis l 2. J u n i 1 8 5 5 ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gê
suche unter Nachweisung ihrer bisherigen Dienste
leistung, der Kautionsfähigkeit, des Alters, Re
ligionßbekenntnisses, Standes, des korrekten sitt'
lichen und politischen Verhallens, der zmückge-
legten Studien, der Sprachkcnntnisse. insbeson«
dere der italienischen Sprache, und Jene, welche
nicht schon bei Staatskassen dienen, noch der
für Anstellungen bei Landesthauptkassen vorge.
schricdencn, mit gutem Erfolge abgelegten münd-
lichen und schriftlichen Kassapiüfung und endlich
der gutbestandenen Prüfung aus der Staatsrcch-
nungswissenschaft, im vorgeschriebenen Dienstwege
im obbezcichncten Termine bei dcm Amtsvorstande
der Lllndröhauptkafse in Triest einzubl,ngen.

Von der k. k. stelr. illyr. küstcnlandischen
Finanz- Landes- Dnektion.

Graz am 28. April 1855.

Z. 228 n (2) Nr. 9577.
K o n k u r s .

Bei der k. k. Landeöhauvtkasse in Graz ist eine
provisorische KassierstrUe mit 70l) fi. Gchalt und
ber Velpsiichllinq zum Erläge einer Kaution von
!l»<w st. in Erledigung zu besehen.

Bewerber um diesen Dienstpostcn haben ihre
gehörig instruirlen Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Religionsbekenntnisses, Standes, des
korrekten sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der Sprachkenntnisse,
und Jene, welche nicht schon bei Staatskassen
dienen, insbesondere der mit gutem Erfolge abge,
leglen Prüfung aus der Staatsrechnungswissen-
schaft, so wie der für Landcßhauptkassen vorge-
schriebenen, gut bestandenen mündlichen und schrift-
lichen Kasseprüfung, dcr bisherigen Dienstleistung
und der Kautionsfahlgkeit, dann des Umstandes,
ob und in welchem Ärade sie mit Beamten der
obgedachten Landeshauptkasse verwandt oder ver-
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
b i s lU. J u n i l. I . bei dcr Amtövorstehung
der k. k. Landcshauptkasse in Graz einzudringen.

Von dcr k. k. steir. illyr. küstcnl. Finanz-
Landesdirektion. Graz am 27. April 1855,

Z. 222. 2 (3) Nr. 84 l 9 .

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Stcucrverwaltungö-Gebiete der k. k.
steir. illyr. küstenl. Finanz-üandrö° Direktion ist
eine Sleucramts-Kontrollorsstelle M . Klasse, mit
dem Gehalle jahrlicher Fünfhundert Gulden und
mit der Verpflichtung zum Erläge einer Kaulion
im Gehaltsbctrage, definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes und Religionsbekenntnisses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der Sprachkenntnisse,
insbesondere auch der Kenntniß der windischen
Sprache, der bisherigen dienstlichen Verwendung
der theoretischen und praktischen Kenntnisse im
Steuer - Gebührendemessungs-, Kassa- und Depo-
sitcnfache, der Kautionsfähigkeit, und unter der
Angade, ob und in welchem Grade sie mit F i '
nanzdeamten in Steiermark verwandt oder ver.
schwägert sind, im vorgeschriebenen Wege bis 5c
Juni 1855 bei dcr Finanz«LandescDirektion in
Graz einzubringen.

Von der k. k. steirisch , illyrisch - küstenländ.
Finanz'Landcs'Direktion.

Graz am 24. April l855.

Z. 221. 3 (3) Nr. 5N«'
Bei dem gefertigten Steueramte wird sogleich

ein Diurnist mit dem Taggclde pr. 45 kr. biß
zur Organlsirung der Stcueramlcr aufgenommen.

Bewerber haben sich über ihre bisherige
Dienstleistung und Moralität auszuweisen. Die
bei den Stcueramtern bereits in Verwendung
Gestandenen, werden mit Vorzug berücksichtiget
werden.

K. k. Steueramt Aotlschee am 28. April 1855.

Z. 1398. (3) Nr. 43« cl« 1853.
E d i k t .

Von Seite dcs k. k. Bezirksgerichtes, I. Sec-
tion in Görz, werden die gesetzlichen Erben der,
ocn 17. November 1852 dortselbst verstorbenen
Gertraud (auch Helene genannt) Podbeuschegg, ver-
witwete Rossig oder Nuß aus Obertuchcin, auf
gefordert, binnen Einem Jahre, von dem unten
angesetzten Tage an gerechnet, sich beim stadtisch
dclegnlen Gerichte in Görz zu nnlden, und unter
Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre Erbs-
erklarung anzubringen, widrigens die Verlassen
schaft mit jenen, die sich erbsei klärt haben, ver-
handelt und ihnen eingeantwortet, der nicht an
getretene Theil der Verlassenschaft aber, oder ^ n n
sich Niemand erdseiklärt hatte, die ganze Ver-
lassenschaft vom Staate als erdlos eingezogen
würde, und den sich aUfällig spater meldenden Er-
ben ihre Erbsansprüche nur so lange vol''ehalten
blieben, als sic durch Verjährung nicht erloschen
waren.

Vom k. k. Bezirksgerichte l . Section Görz am
24. August ,554.

Z- 667. ( l ) 9ls. , 58 ,
E d i k t .

Ob o,l dem Ruß gehörigen, im vormaligen
Henschaft Reifniher Wrundbuche sub Urb. Fol 43
erscheinenden Realität zu Reifnitz Nr. 50, hasten
noch nachstehende Tabularposten.-
1. Für die Mart in Zheleßnik'schen Kinder auS ber

Erklärung bdo. 2. März ,785, um 1750 fi. B Z.
2. sür Iofef Slaibo auS den, Schuldbriefe ddo 29

Juni 1784, mit 6 l fi.
3. Für Anton Fegez aus d,m Schuldbriefe ddo

24. Juni 1786, mit 42 fi,
4. Für Fsanziska Widmayer, aus der Etrklärung

ddo. 5. Mai 1787, mit 33 fl. 45 kr.
5. Für Michael Klun, auS der Erklärung ddo. 9

Ma i ,787, mit 8 fi.
6. Für Anton Dtjak, aus dem Vergleiche ddo »5

Mai ,787, mit 14 fi. 15 kr.
7. Für Urban Sbafchmk, aus dem Vergleiche bdo

I. Juni 1787, mit 84 fi.
8. Für Andreas Machne, aus dem Vergleiche ddo.

I I . Ju l i ,787, mit l6 fi. 50 kr.
0. Für Simon Sobez, aus dem Vergleiche ddo.

II. Ju l i ,787, mit ,8 fi. 45 kr.
10. Für Mart in Konle, aus dem Vergleiche ddo.

,4, August ,787, mit l l fi, 49 kr.
11. Für Johann, Franz, AndreaS und Maria Fegez,

aus dem Uebergabsrertrage ddo. ,6 . Jänner
1792, mit 300 fi. und Lebensunterhalt.

Weil nun Andreas Ruß gegen die Vorgenann.
ten unterm , l . April ,«55, ö. ! 5 8 l , die Klage
aus Verjährt.- und Erloschenerklärung obiger Tabu»
larsatze eingebracht hat, und weil der Aufenthalt
der Geklagten, oder der allfalligen Erben dem Ge-
richte unbekannt ist, so wurde ihnen zur Vertr,,
tung bei der auf den t8 . J u n i 1855, Früh um
!0 Uhr angeordneten VerhandlungS, Tagsahung in
Person des Herrn Martin Rittaine in Reifnitz, alS
Kurator aufgestellt, und sie werden dessen hiemit
zu dem Zwecke erinnert, baß eS ihnen frlisteht, zu
obiger VerhandlungSlagsatzung selbst zu erscheinen,
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu machen,
oder dem erwähnten Kurator ihre Behelfe an die
Hand zu geben, widrigenfalls die Sache mit dem
Kurator ordnungsmußig Kvgeführt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Reifnitz am 16. April
1855.

Z. 666. (1) Nr. 1452.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird hi, '
mit bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 12, April 1555, Z.
«432, die Rfiizitation der vom Georg Pezhtk vor,
Runarsku erstandenen, ehemals Franz Ilzi'schen
Realität Uib. Fol. ,040 u. ,066 zu Globol, we,
gm nicht zugehaltenen iLedingnissen bewilliget, und
zur Vornahme die einzige Tagjahrt <iuf drn 2 l .
Mai 1855 früh 10 Uhr im Ort, Glodel mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß hifbci dit Realität
um jeden Preis wird hinlangrgeven werden.

K. k. Bezicksgerichl Reifniz am 12. April
,855.

Z. 659. ( , ) Nr. 1637.
E d i k t .

Vom k. k. Bl-zilksgerichtc Laas wirb mit Be.-
zug alif die Edikte vom 8. Jänner d. I . , Nr. 106,
und vom 27. März 1855, Nr. 1323, btlannt ge.
macht, daß, nachdem zu der, in der Elclulions'
sache dcr Maria Tomschiz von Allenmallt, gegen
Matthäus Schniderschiz von Podzirlu, pcw. 40
ft. 55 kr. c. «. c. am 26. April d. I . abgehaltenen
l l . Ncal . Feill'ietungstagsatzung "uch kein Kauf.
lustigcr erschienen ist, am 26. Mai d. I . die dritte
Feilbietung vorgenommen werden wird.

Laas am 27. April 1855,

Z 660. ( ! ) N , 1833.
E d i k t .

Vom e. k. Vezirsgelichtk Laas wild mit Be.<
z»q auf das Edikt vom 6. Februar ,855, Nr. 583,
dekamit gemacht, daß die zur Vornahme der. in
der (fr'kllsiol'ssachs des Hsnn Aülon Lah von ?aas,
gegen Oeorg Kralnc von Radlef, pcln. 7b fi. «. z, r!
bcw>Uia,ten Real. Fcilbictung «us oen l . Ma i und
l. Juni d. I . angeordnltsn ersten zwci T^satzim.
gcn mil dlm als abgehaltln angesehen werden, caß
es bel dem am I. Jul i d. I . ongeoreneten I I I
Tc>m,ne unverändert zu verbleiben l).ibl.

Laas am 26. April 1855.



2 ^

Z. 635 (3) '^tt, 12^1.
(3 d i e t,

Von drm k. k. Bezirksgerichte Laas wirb dem
Lukas Klldela und Bartholomäus Prevz von LaaZ
bekannt gcmackt:

Es hade wider dieselben bei diesem Gerichte
Matthäus Pal^izh von Markovz Haus-Nr. 8,
die Klage wegen Verjährt- und Erloschenrrklärung
der zu ihren Gunsten in Folge Verslitzbriefes ddo
28. April l778 und des Grundüderlassutigsverlragetz
ddo. 31. Jänner l8 !8 . auf der exekutive veräußerten,
im vormals Herrschaft Schneederger Grundbuche »ud
Urd. Nr. 87. ^eklif. Nr, 76 vorkommenden Hu»
realität intadulirt gewesenen Forderungen pr. 29 st.
45 kr. und 262 fi. 56 kr. angebracht, worüber, da
der Aufenthaltsort der Geklagten, oder deren allfal.
ligen Erden und Rechtsnachfolger unbekannt ist. zu
ihrer Vertretung auf deren Gefahr und Kosten. Herr
Mart in Schwajgar von Altrnmarkt, als Kurator be-
stellt wurde, mit welchem die angebrachte Reäls.
fache bei der auf den 31. Ju l i l. I . Früh 9 Uhr
vor riesem Gerichte angeordneten Tagsatzung nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dessen welden dieselben zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehclie
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, widrigcns sie die aus ihrer Verav.-
saumung entstehenden Folgen sich selbst beizumessen
haben werden.

Laas am 21. März 1855.

Z. 636. (3) Nr. 1262.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Laas wird hiermit
kund gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Herrn
Blas Raktel von Altenmartt, gegen Anton Skerdez
von Uschevk Nr. 10, die exekutive Feildietung der,
dem Exekuten gehörigen, im vormaligen Grund«
buche des Gutes Hallerstein zuk Url). Nr. l8 , Rektif.
Nr. l6 vorkommenden, im Prototolle vom 15. De-
zember v. I . , Nr. 1I»2l , auf 756 st. 40 kr. be-
wirtheten Realität, wegen aus dem Urtheile vom
25. August 1853, Nr. 7037, schuldiger 12 fi. 16 kr.
c. 5. c., bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 2. J u n i , aus den 2. Jul i
und auf den 2. August l. I , , jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte mit d<m
Beisatze angeordnet, daß diese Realität nur bei
der dritten Tagsatzung nöthigenfalls auch unter dem
Schatzurigswerthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 22. März 1855.

37^37^ ( 3 ^ Nr. !4I5
E d i k t . .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
dem unbekannt wo befindlichen Mathias Gregorzh
von Sauratc,, oder ftin^n allfalll'gen ebenfalls unbe.-
kannten Erben hiermit bekannt gegcben'

Es habt wider ihn der mmdj. Johann Pem-
schek von Uschevk, durch seine Vormünder die Klagc
auf Verjährt.- und Erloschenerklärung der, auf seiner
zu. Uschevk gelegenen, im vormaligen Grundbuch?
der PfarrhmsMt Laas 5ub Urb. Nr. 2l vorkom-
menden Realität mittelst des Vergleiches 6<1o. 6.
Februar 18l5, seit dem Jahre 18lö für ihn intabulitt
haftenden Forderung pr. 154 fi. nebst 4 " / , Zinsen
eingebracht, worüber die Tags.'tzung auf den 3 l . Jul i
1855 Fmh 9 Uhr Hiergerichts mit dem Anhange des
§. 18 der a. h. Entschließung ^ o . 18. Oktober
1845 angeordnet worden ist.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
oder seiner allfälligen Erden nicht bekannt ist, so ha«
man ihnen den Herrn Martin Mlakar von Usclicvk
als Kurator acl actum aufgestellt mit welchem diese
Rechtssache nach den bestehenden Vorschriften verhan.
delt und entschieden werden wird.

Dessen werden die abwesenden Geklagten mit
dem verständiget, daß sie zur rechten Zeit selbst zu
erscheinen, oder einen Bevollmächtigten zu wählen
und anher narqhaftzu machen, oder dem ihncn aufgestell-
ten Kurator die Behelfe zu geben wissen mogln,
widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäumung e>'t-
stehenden Folgen selbst deizumessen hatten.

Laas am 3. April 185 5. >

Z 644. (3^ Nr, 98l
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
bekannt gemacht-

Es sei auf Anlangen der Franz Urigel'schen
Vormundschaft l,m die Einleitung der Amortlsirlmg
der von dem k. k, Steueramte N^sf.nfuß 5uli Nc.
445, 904 und 795 ausgestellten, auf Namen Franz
Urigel lauttnoeli "niehens Zertifikat, erst^e zwei
pl. 40 fl, und letzteres pr 20 fi. gewilliget rvoiden.

Es werdeil cemrnich alle Jene, die auf die ob'
gedachten Angehens« Zeiüsikale Ansprüche zu mache»
MlNten . eliNNtrt, ihr R<cht darauf binnen einem
Iahce, 6 Wochm und 3 Tagen so gewiß darzuthun,
wiorigens dle>elben nach Vcttaus dlt>er Zeit nichl
mehr gchöct, uud diese Zertifikate ,ür null und nlch
lig «ltlart werden würoen,

K. k Bezirksgericht Nassenfuß am 29. März
1855.

Z. 626. (3) ^ Nr. 1«2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Krainburg, als
Bezirksgericht, wird hiemil kund gcmachc:

Es habe zur V»rnayme der mit heuligem Be-
scheite cillc». 182 bewilligten Relizitalion der, im
Grundbuche Michelstatten 5ul? Urb. Nr. 101 noch
an den ursprünglichen Eretuten Johann Filipizy
vergewahlten, zu Oversell) Konsk. i)ir 7 gelegenen,
von dem jetzigen Exeluten Johann Mol l um den
Meistbot pr. ,850 ft. am 17. November 1841
erstandenen, gerichtlich auf 1592 fi. geschätzten ^
Hübe, zur exetulen Einbringung des, lm MeljibotS-
verlheilungsdeschelde l i l i^. 23. Februar 1842, Nr.
418, an Theresia Wagentrutz zur Zahlung ange
wiesenen, nun an den jetzigen Exekutionsführer
Franz Womberger grundbüchllch umgesetzten ^insen-
betrages pr. 50 si. 38 kr, , die einzige Tagsatzung
auf den 25. Ma i l. I . Vormittags um 9 Uyr M dec
ilmtstanzlel mtt dem Beisatze angeordnet, daß bel
oerselden dlcseö Lizitationsobjett selbst auch unter
dem Schätzwcrthe weide hintangegeden werden.

Die Lizilanoiisbeding'usse, oer Grundbuchscx
trakt und das Schatzungsprotokoll können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden emgcsehen werden.

Krainburg den 20. Februar l855.

Z. 627. (3) Nr. 317.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kraindurg wird
hiemit bekannt gemacht :

Es seien zul Vornahme der exekutiven Feilt»'«.-
tung der, dem Bartholma Konz von Gorizhe ge
hörigen, im Grundbuche des Benesiziums St . Leo-
nard» zu Krainburg 5ul) Urb. Nr. 2 vorkommenden,
gelichtllch auf 1900 ft. geschätzten ' / , Hübe, wegen
oem Simon geller schuldigen 154 fi. 36 kr. c. z. c.,
oie drei Termine auf den 23. M a i , 27. Juni und
27. Jult d. I . , jedesmal früh 9 Uhr in der Ge
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
daß diese Realität nur bei der drillen Feilbictung
allenfalls auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbittenden hintangegeben werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitalivnsbedingnisse erliegen hierge^
richts zur Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Kraindurg am 28. Februar
1855.

3. 628. (3) Nr. 398.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit kund gemacht:

E5 hade zur Vornahme der mit heutigem Ve-
scheide Nr. 398, in der Exekutionsfache der Aga.
tha Schibcrt von Olscheuk, wider Michael Sajoviz,
weaen aus dem Urtheile vom 3 l . Dezember 1850,
schuldigen 88 fl. 2 7 ^ kr. c. 5. c. bewilligten Ver-
steigerung der, zu Gunsten dcs Exckuten an der,
im Grundbuche Michelstalttn 5uk Urb. Ns. 288
auf Namen des Johann Schiderth vergewahrten
Hübe, mittelst des Schuldscheines dll«. 9, Februar
1847 versicherten Tabularforderung pr. 160 fi sammt
Nebenrcchten, die Tagsatzungen in dieser Gerichts-
kanzlei auf den 25. Ma i und 25. Juni l. I , , je-
desmal Vormittags 9 Uhr mit dem Beisatze ange-
ordnet, daß diese Forderung nur erst bei der zwei-
ten Lizitationstagsatzung selbst unter ihrem Nenn.
werthe wtrde hintangegeben werden.

Der Grundbuchsexttatt und die Lizitationsbe-
oingnisse können zu len gewöhnlichen Amtsstunden
hierumts eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 5. Februar
l855.

Z. 629. (3) Nr. 407.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainhurg, als Be-
zirksgericht, wird kund gemacht!

Es habe zur Vornahme der mit heutigem Be-
scheide, Nr. 407, in der Exekutionssache des Johann
Martovizh von Naklas, wider Barthelmä Konz von
Gorizhe, zur Einbringung der aus dem gerichtlichen
vergleiche <llw. 27. März v. I . , 3- 1692, schulci
gen »68 ft. c. «. o. bewilligten Feübietnnq der,
oem Letztern gehörigen, im Grundbuche Stein zu
Vigam, 8,,!i Urd,-Nr. 322 , Rtkt.-Nr. 243 II vor-
kommenden, gerichtlich auf 547 ft. 20 kr. geschätzte"
''ierlelhube, die 3 Feilbietungstansatzungen in der

hiesigen Genchtskanzlei auf den 23. Mai . 27. Juni
und 27. Jul i l. ) , uno znr Vornahme der gleich-
seitig in obiger Erekutiunssache drwilliqten ^eil>'ie
tung der gerichtlich auf 2,5 fi. 40 kr. geschälten

Fährnisse in lul-n Gorizhe, die 2. Feilbielullgstag-
,atzung auf den 26. Ma, und 14. Juni 0. I , , je.
desmal Vrrmitlags un, 9 Uhr mit tem Anhange
angeordnet, daß diese Feilbietungsol'jrtte bei nicht
erzieltem höheren Anbote nur erst bei der letzten
Feilhiclung selbst unterm Schatzwerthe werden hint»
angegeben werden

Die beiden Schatzungsprotokolle, die Lizitations.
^ccingnisse und dcr Gruncbuchsertratt erliefen bei
oiesem Gerichte zu Jedermanns Einsicht während
den gewöhnlichen Amtsstunden.

K. k Bezirksgericht Kramdura am 8 Februar
1855.

Z. 630. (3) Nr. 430.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird be-
kannt gemacht:

Es habe Kaspar Brolich von Tupalizh, gegen
die unbekannten Pra'tcnoelUcii der bei Tupalizh ge°
legenen Ueberlandsgründe v wnvmal,, auf Zuerkm-
nung des Eigenthums durch Ersitzung die Klage
angebracht, worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf dei, 24. Jul i d. I . , früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange des z 29 der
a.G. O. angeordnet, und für die allfälligen Inter«
tssenten, wegen deren unbekannten Aufenlhaltsortes,
Herr Johann Okorn als Curator bestellt wurde.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, damit sie zur rechten Zeit allenfalls
selbst erscheinen oder inzwischen einen andern Vei>
trcter anher namhaft machen mögen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator verhandelt
und entschieden werden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am l7 . März
1855.

Z. 631. (3) Nr. 1159.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wirb be.
kannt gemacht:

Es habe Frau Antom'a Koch von Krainburg,
gegen die unbekannt wo befindlichen Nikolaus und
Maria Skopin'schen Kinder, dann Georg Pcrger
und Andreas Schiffrer und deren gleichfalls unbe.
kannte Rechtsnachfolger, auf Verjährt, und Erlo,
ichenerklärung der nachstehenden, auf dem im Grund,
buche der Stadtkammcramtsgült Krainburg 5,il,
Nektf. l37 l i l . Abthl. vorkommenden Ackern cicl.l,
intavulirten Salzposten, als:
«) der von den Eheleuttn Nikolaus und Maria.Sko»

pin an deren Kinder ausgestellten Schuldobliga.
lion lid«. 18. Jänner inlnk. 13. Februar »781
pr. 166 f!. L. W. ;

!?) des an Georg Pergcr ausgestellten Schuld « und
Satzbrieses lll^u. 11. November 1786 inllll). 22.
Februar l78? pr. 380 fl. nebst Zinsen;

c) des zu Gunsten des Urban Natouz ausgestellten
Schuldscheines clljo. l8. Oktober, isilal^. 3. Novem-
der 1797 pr. 205 si. L. W. , und der für An-
dreas Schiffrer 5u^l^!nlÄliu!lstel> Zession lidc».
1>. Oktober 1804, 5uper>MÄbu!ii-l 12. März »805
pr. 205 fi. L. W., die Klage hiergcrichls angebracht,

worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsat.
5ung auf den 24. Juli d. I . Früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und für
die Geklagten, wegen deren unbekannten Aufenthalt
tcs zur Wahrunq »hrer Rechte Herr Johann Okorn
,ils Kurator bestellt worden ist.

Dessen werden dieselbe" zu dem Ende verstän-
oig,t, damit sie zur rechten Znt allenfalls selbst er<
scheinen, oder inzwischen einen andern Vertreter be-
stellen und anher namhaft machen mögen, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator aus.
geführt und entschieden werden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. März
1855.

6. 632. (3) Nr. 3 l6.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es feien zur Vornahme der exekutiven Feilbie«
tung der, dem Nikolaus Dollinscheg von Oberfcr«
mg gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Mi»
chelstatten «,uk Urb. Nr. 45l vorkommenden, ge»
richllich auf 2156 fi. 25 kr. geschätzten Halbhube,
wsgen dem Anton Dollmschig schuloigen 178 fi. 55 kr.
c. H. o., die drei Termine auf den 21. M a i , 23.
Juni und 23. Ju l i d. I . früh 9 Uhr in der Oe»
cichtskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
oaß diese Nealität bei der d'itlen Feiloietuiig auch
^llrnfall» u"tec dem Schätzunqtzwerthc an den Meist'
bietenden hintanqesser>en «werl-en würde.

Das Schatzui'gsprotokoll, der Grundbuchs^-
:rakt ui.d die LizitationZdedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

K. k Ne^ilksgcricht Krainburg am 28, Februar
1855.


